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seit <leramerikahausbeset"zung ist h~er inberlin einiges gelau-fen (und einiges auch nicht •••tsss).wir haben gesagt,daß wir
imlMPDnicht nur zur besetzung bzw. den 13 eingeknast-eten ge­
nossen was bringen wollen sondern eine diskussion anleiern,an
der sich alle militanten hausbesetzer,grüne,schwarze,subversive,
autonome usw usf_beteiligen - wir damit ein forum schaffen,um
.die verschiednen ansatzpunkte (häuser,akw's,knast,amis usw)
zu nem gemeinsamen widerstand zu entwickeln.
"spaltung war noch nie ne reyolutionäre odal:'intelligente strategie"
im nächsten info wollen wir genauer zum häuserkampf und evt. akw
was bringen. (berlin,freiburg •••gorlehen •••')
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seit vier wochen sind die 13 genossinnen und genossen vo. der
amerika-haus-besetzung nun schon in haft und wir wollen nun
mal wa8 dazu sagen,was sich inzwischen so alles getan hat,alao
was über die haftbedingungen und die neuen haftbefehle,genauso
über die rauB8chaisse der verteidiger und die trennscheibe sagen.

lwtzte woche 8ind den ersten genossen die neuen haftbefehle
eröffnet worden. der zweite haftbefehl unterscheidet sich vom
er8ten nicht nur von der seitenanzahl her,sondern auch ganz
besonders vom inhalt.war im ersten haftbefehl noch der haupt­
ermi.ttlungsgrund der "schwere landfriedenbruch" ,so ist dieser
im zweiten haftbefehl nicht mal mehr vorbanden,datnr jetzt aber
der 129a,a180 die werbung fÜr 'ne kriminelle vereinigung.
war also noch zum zeitpunkt des ersten haftbefehls unklar,wie
die schweine den genossen anden karren wollen,also ob sie über­
haupt genug 11material " in der band haben ua den 129a zu beßr\in­
den,so hatten sie in der zwischenzeit genug zeit um sich das
genau zu überlegen,den 129a bzw. die begründung dafür vorzubei­

ten und jetzt im zweiten haftbefehl aufzunehmen.man kann alsoBsgen,daß sie den § 125a,.lso den "schweren landfriedenbruch"

nur als juristische krJcke genommen haben,um die genossenerst••l in haft zu behalten.
die anklagepunkte bzw. ermittlungspunkte 1m neuen haftbefehl
sind also folgendes
1. §129a-werbung fÜr 'ne kriminelle vereinigung,die im haftbefehl

mit den transparenten und dem inhalt des flugblattes
begründet wird.so sind im einzelnen ~e transparente
aufgefiihrt,die eine werbung für eine kriminelle ver­
einigung darstellen sollen und ia weiteren sind auch
einige textpassagen aus de~flugblatt,a180 aus der
aktionserklärung in den haftbefehl Ubernommen worden.

§113-widerstand und
§113,abaatz 1 und absatz ~ nr.1 ,also widerstand in einem er­

schwerten fall,was heißt,mit waffen.als waffen sind hier
im einzelnen die steine ,knallkörper,farbbeutel und
stangen aus metall und holz aufgeführt.

3. §223 a-körperverletzung '~-a

4. -1r'90a-verunglimptung des staates und seiner symbOle .hier ist
die verbrennung der deutschen flagge ge.eint und im
haftbefehl aufgefUhrt.

wir d den f:~::en ein verstoß gegen die alliierten waffenabest en vorgeworfen.als waffen sind hier die
angeblichen mollotow-coktails aufgerührt.zu diesen
alliierten waffenbestimmungen iat zuasagen,daß es
besatzerrecht,also praktisch kriegsrecht ist und das

dieses recht nur auf anordnung d~f alliierten hier
in berlin,alao vom us-stadt~~~en, angewendet werden
darf.die staatsanwaltschaft~esen ankla,epunkt alsoerst nach anordnung des stadtkommandanten in den haft­

befehl autgenoamen hat.plao 8.uch klar ist,in wie weitdie amis biera Kt.z ihre pfoten drin haben,genauso wie
klar ist,daß die räumung des amerika-hau.es nur vom
ua-stadtko-.ndant.en angeordnet wurde ,weil er der

einzige i.~.,d.erdas • sagen hat und nicht irgend so'nbulle wie nubner oder kittlaus.

den haftbefehl begrUnd~n die schweine wie folgt:

1. der tatbestand des 129a begrUndet den hattbefehl schon alleine.
da die schweine aber genau wiaaen,daß die.e begründung nicht

nur nieht au.reic~t,80ndern selbst nach ihren eigenen ges.t••nrecht.widrig ist {das bundesTer!as~.gericht-bvg- hat di••

•chon.'YOZ' ~ahren als rechtswidrig erkli.rt), .~ ••••



begründen sie den haftbefehl weiter mit fluchtgefahr wegen der
höhe der zu erwartenden strafe.dies würde sich schon alleine
aus den §§ 113 absatz 2 und 129a ergeben,wo bei beiden §§ 'ne
mindeststrafe von jeweils einem halben jahr anstehen würde.
zusätzlich wird die fluchtgefahr damit begründet,und jetzt kommt
noch'n hammer,daß die mitglieder dieser gruppe nach ihrer haft­
entlassung in den untergrund gehen würden um von da aus den
bewaffneten kampf weiter zu fÜhren. daß entnehmen die schweine
aus dem flugblatt zur erklärung,weil da drin steht,daß sich
die genossen mit der kampfform der guerilla solidarisch erklären.
soweit also erstmal zu den haftbefehlen.

zu den verteidigern ist folgendes zu sagen. durch die aufnahme des
129a in den haftbefehl sind neun der 13 anwälte aus dem verfahren
geschmettert worden. dies geschah auf grundlage des §§146,der
den verteidigerausschluß und die mehrfachverteidigung regelt.
somit sind alle verteidiger auszuschliiien,die schon mal 'nen
129a verfahren gemacht haben oder gerade in so'nem verfahren
drin stecken.peng.das heißt praktisch,daß 9 genossen ohne anwalt­
da hängen.anwälte mit erfahrung in politischen prozessen zu fin­
den ist praktisch ausgeschlossen.
schon bevor die anwälte aus dem verfahren raus katapultiert worden
sind,fanden die verteidigerbesuche in moabit mit brennscheibe
statt.in der lehrterstraße,wo die frauen sitzen,konnten die pigs
daß bis jetzt aber nicht durchziehen,weil'se da keine trennschei­
be haben,oder besser bis jetzt nicht hatten. letzte woche haben die
nun auch in der lehrterstraße 'ne trennscheibe eingebaut und zwar
so'n ding Qas gerade mal so groß ist wie'n fernseher.

besuche hat es bis jetzt nur einzelne von direkten verwandten,al-
so schwester oder bruder gegeben. jetzt ,vier wochen nach der einknas­
tung der leute ist eine einzige genehmigung an einen genossen
hier draußen ergangen. einzelne besuche von verwandten wurden

abgebrochen-vom staatsschutz-,weil~angeblich einmal zu leise ge­sprochen ..x. worden sein soll und~weiterer besuch wurde abge­
brochen,weil man sich nicht an das berührungsverbot gehalten hat,
bis jetzt finden die privaten besuche also noch obne trennscheibe
statt aber mit staatsschutzüberwachung(jeweils zwei nasen) uzd
berührungsverbot.
kurz noch was zu den haftbedingungen:bei den frauen in der lehrter
sieht's so aus,daß die schweine die genossen da weder untereinan­
der noch von den übrigen frauen trennen können,weil ganz einfach
die baulichen voraussetzungen nicht gegeben sind.es soll da aber
ein kontaktaufnahmeverbot in form eines sprechverbotes mit den
frauen geben,wo sich aber keiner dran hält.wäre ja noch schänerl
bei den genossen in moabit siehtls so aus,daß sie grundsätzlichKK
den mörderischen "normal vollzug" ausgesetzt sind,die jeder von
den über 1000 gefangenen dort ertragen muß.nur bei einzelnen ~
genossen gibt's schikanen,die aber zur täglichen praksis in ~
moabit gehÖren. einem genossen haben sie auch von den anderen gefan­
genen isoliert und zwar in der form "einzelduschen und einzelhof­
gang" ,weil er 'ne untersuchung vom anstaltsschlächter(arzt nennt
der sich)abgelehnt hat und die freie arztwahl gefordert hat.eint
antrag auf zeitungsbezug wurde in einem fall auch abgelehnt.

'ne einschätzung zu der strategie der schweine ist im moment
schwer zu bringen,mUßten wir erstmal diskutieren,also entwickeln.
eines ist aber klar,haftentlassungen für alle oder einzelne
steht erstmal nicht an.die schweine wollen die genossen und

genossinnen erstma~~ knast behalten und es ist wohl auch garnicht so weit v.g,~ man sagt,daß die pigs jetzt'n exempel
,an den 13 statuieren wollen,sozusagen a18 warnung an die genossen

,hier draußen. dazu werden wir aber demnächst genaU~Chreiben.

das hier also erstmal alles in kürze.venceremos •.••.,~ '



was hat die amerikahausbesetzung mit den besetzten häusern in
K36,was hat quang jumit kreu~berg zu tun?

~TonvieleIl ist zuhören,lscheiß weltpöli tik-,was interes8!erällÜ~
mich die amis,das sind eh schweine,mit-denenbiil'ich sowiesQ
fertig. spllen sich diehirnls dran atif'geilen. wiohtig is.t
-allein,was im kiez abgaht,daß im kiez widerstand gegen die
schweine an ort Und stelle läUft. '
aber die us-army lsteht sohon umdie ,ecke und übt heute, wie s'le
Qns morgen von der straße und aus den häusern schießt,und der
beton frißt sich langsam aber sicher rings" umK36,und an eini­
gen stellen steht er schon mittendrin. bis 1984 soll kreuzberg

sanlert~geheil t sein:' '
geheilt von pestbeulen,wie Ulls,die wir uns
nicht vor scham stinkend hinter d~nofen ver­
p~.s.h'Bondern ihre stinke.nde scheiße,in der
sie uns bislang bj, ,auf kleinere, und mittlere

,u ~:;::~e~;~;;~~~:~e~~=.k',,;

I ~ rticksohDleißen. - '

/'" ' bilden wir' uns nichtsein
aUfdeiieyph,in demwir ..

~ leben·wir machen oft genugden f'ehler,den dreck in(1-t:,.
~_----'-- ,----", demwir leben,.! t de~ ver-", Buchen selber was zu entwickeln, selbstbe- '

stimmt die eine oder andere sache klarzukriegen,
eichzusetzen~selbstbestimmung ist kein dreck,

auchi}t~· !(Sie sich 'meistens im dreok eiltwickel t~im getto l~te,Il8~ .•.~.' du d~"C~ entwederse~bst auf die beine, oder du ver.aink_t.lei lanken gibt~s hier nicht.das ist auch gut so,-weil
selbrrtbilfe hier, 'ne notwendigkeit ist,ganz offen,und'nicht

, •• räcäleiert,-und deshalb auch hier gelernt wird und sich ent-•.tmlt. " , " . "",
- d.ü.lJ&l). wirdkreuzberg saniert,n1eht,weil'es vor'sich hin f.J,: ••. ," "

v 8tiDkt~4enkt nur an die vielen dreokshaufen~diedie sohwe~ne
•• ehen,\Ui~ die sie-überhaupt nioht stören.-was stärt~lst,wennts
nicht ruhig vor sich hin stinkt.die unruhe ,und derkraöh bringt
die pigs in aufregung, und dann gehen sie rm, und zwar gri1:tldlich.
a1e betrachten uns als unkraut,und in sachen unkrautvernicntung
sind sie;,-~ä'WO ihr gift hingespljUlt wird,-weltmeister,überalI
aut der welt, wo unruhe, au.t'ständetlhd volkskriege gegen die sau­
beraäQ,,r nummereins,: die-multinationa.len konzerne ürid ihre' ,
ailitärmaschine usa+co gelaUfen sind,haben die erstmal tödlich
zuge'sclUagei'i.dei'1kt'an das na.palmin vietnam,in paIesti:b.a,andle'
Ilaechinengewehrsalvenim iran und ;letztHin der tUrkei"ünd korea.
da,wo sie -ihr v-isier 'hinrichten,wächEit erstmal keiiCgras~'mehr:+-,

(:'4&ses die vietnamesen gegen die us-imperialIsten geschäff't haben,
daß)die iranis den schah ll1:lddie könzernever'jagt haben·~'aa:S~'es-<'"
die palestinenser Und die revolu'tionären -tür}[enuii.Q::,k~.aner noch
gibt ,llegtnicht daran,.daä '1iEf'ihr gebIet ,wie -rn einem stellungs­
krieg ,ha! ten konnten. da.s"s1e, weiterexlstieren"lieg:f; in, erster
linie 4aranT'aß sie' nieht aufiehörth.aben zu·Jkü'61'.n't ,',.,.. "
so,.ie eS die militantekreuzberger szene eben nur gib:t,weil sie
kämpft,-und nicht,weil'sie rund umden o-platz,und links und
rechts der walde wohnt. '
und genauso wichtig daftir,daß es ,diese kämpfendenvölker,nooh
gibt,trotJi der macht des mult:1nationalen-imperiu:ra$,ist die tat­
sache,das eben weltweit solche kämpfe laufeli.,sQ-dassich der große
dr_e ".rzettelt,w~il ihn überall und-unerwartet die ~skitos
••••••• er schlägt am einen ende vernichtend zu, und wird aa· anderer

S



ende ,.'entsetzlich gebissen. (e,r1st nämlich sehr empfindlich. )nat~,'(; :")
ürli~h'sind dem drachen ein-paar stellen besonders wichtig,lebens.­
wichtig für ibn,-wiedas -arabische öl zum beispiel.aber der 'große
,drache' hat soviel scnarfe sachen und sprengstoff' 'im ränzen,daß er
sich hüten muß,au! diese ganz empfindlichen stellen zu sehr zu
sChlagen, weil er nämlich sonst in dielu.:f'tgeht~
das geht zwar 'n bißchen in die welt der comics,aber ihr wißt.was
ichmeine,-daß nämlich diejeni~en befreiungsbewegungen, die den
us-imperialismusan strategisch wichtigen stellen treffen, von der
sowietunion atomar gedeckt sind,weil ihre rückeroberung ein strat­
e,gischer sehri tt gegen die BU wäre ,das heißt eben nicht automatisch
sowjetisohe einmischung,-siehe iran. bei allem,was uns 'an der su
stinkt,~gegen den'us-imperialismus hat sie bisher 'noch jede befrei­
ungsbewegung auf der welt unterstützt.das ist wichtig,gerade jetzt
im iran.
aber,was)heißt das für kreuzberg? •
1.so sehr uns kreuzberg am herzen liegt,-wirkönnen uns gegen die
anrollende maschine nicht in einem stellungskrieg halten •.

2.wir müßen sehen und verstehen,wasin der welt insgesamt abgeh~,
denn -weltpolitisch gesehen-sind wir als kreuzberger eine mücke,
die leicht erschlagen werden kann,wenn sie nichtsieht,wie und
wohin sich die große. pranke bewegt.
3.wir sollten über politik nicht labern, sondern sie im konkreten
bezug zu uns sehen,und selber unsere ziele bestimmen.
das alles heißt,daß wir formen des zusammenlebens und des zusammen­
kämpfens entwickeln, die nicht so leicht zu zerschlagen sind: /
wichtige treffs sollten konspirativ 'abgehalten werden. wir sollt~n
uns, obwohl wir kreuzberg nicht aufgeben, hier nicht duroh viele
klamotten an einem ort ~estkleben.wir müßen untereinander wirklich

beziehungen jenseits von psychos entwickelm"die in jeder~:beziehung
dichthalten,wo wir uns gegenseitig die liebe,kraft ~d phantasie
geben,die wir zum· kämpfen brauchen. das alles zusammen heißt:
illegale strukturen entwickeln!
wir sollten schon mal wieder 'n bißchen was lesen,und die ~ne
einschalten,wie die weltpolitik so läuft und überlegen,wie wir es
anfangen,daß sie so läuft, WIE WIR DAS WOLLENf .
vor allem müßen wir ltlarkriegen,daß wir nicht allein s--1nd,aufder
welt.weltweit sind wir sogar auf dem besten wege zu gewinnen,-den (
drachen in die knie zu zwingen,-weil das nicht friedlich abgeht,
weil ..hier der krieg schon läuft, was spätestens jeder seit den .~ .'

schüssen vom o-platz gehört hat,der keine watte in den ohren hat~müßen wir uni stück für stück die waffen und die mittel beschaf~~n,
um wirklich zu treffen,-
und wenn ihr euch das' alles gründlich überlegt,dann ist ~ euch
aus K36 viel klarer,was es heißt: .

solidarisch mit der RAP!

und natürlich macht bambule,holt uns hier raust
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die kritik an einem teil der kreuzberger scene ist in einem punkt richtig:

dieser teil ist nicht bereit ,sich über seinen unmittelbaren zusammenhang zu

K36hinaus mit den zusammenhängen der funktion der brd für 'Den us-imperialis
,musauseinanderzusetzen. die kritik fängt aber da an, ungenau zu werden, wo

es heißt: 'di~ militante kreuzberger scene gibt es eben nur, weil sie kämpft.

'klar ist, daß wir nur da anfangen können zu kämpfen ,wo wir uns betroffen fühlen,
aber es ist wichtig klarzukriegen, wofür man kämpft, eine perspektive zu ent-

;'wick~ln • der kampf um ein besetztes haus hört nicht' da auf, wo wir es
gewonnen oder verIonen haben, auch nicht der kampf um K36. für uns ist es '

wichtig zu sehen, was für eine funktion die sanierungspolitik für die erhaltung
des systems hat, d.h. das es den schweinen nicht zuletzt darum geht,strukturen
zu errichten, in denen neue ansätze von widerstand sofort erkannt und bekämpft
werden können. so hat z.b. die spd in einem entwurf für einen neuen stadtteil

_bei hannaver-garbsen- eingebracht, straBenfeste von den bürgern zu organisieren,
die finanziell von den wohnungsbaugesellschaften und der stadt unterstützt
werden sollen. dazu aus einem bka-papier: vorranging sollen in kriminaistatistL~~:.
ischauff8lligen gebieten kontakt und gemeinschaft unter den bewohnern •••

gefördert~werden ••• animation in diesem sinne, die das selbstverständnis des

einzelnen "he~en und die soziale integration fördern will, könnte zu einer ver­

besserten informellen sozialen kontrolle führen.(taz 11.12.79)
was heiSt es für uns, wenn von den 'special-forees' - eine von der us-army

" au~gebildete nahkampf truppe- al1eihe 420 mann in der brd und weitere 100 o~.
mehr in berlin stationiert sind. was heiBt es, wenn die GIs hier in berlin

straBen-und h!userkampf üben. 'sie lernen vor ort, Was ihre aufgabe ist,

die sta~t berlin gegen jeden feind zu verteidigen.·(welt~.3.eO) ,
mit 'jedem feind' ist nicht nur die su gemeint, sondern jeder, der gegen die
militarisierung der brd, gegen duen us-imperialismus kämpft, jeder der wider­

stand gegen die multinati.nalen interessen der usa'in der 3.welt entwickelt"

wie auch jeder, der überhaupt widerstand gegen des system leistet.

in dem ~usammenhang muS 'man sehen,das die brd der strategisch Wtchtigst stütz- '

punkt fQr d1~ kriege des us-imperialismus ist. von den im ausland stationierten

~kBR*.BhB~ us-smldaten befinden sich die meisten in qer brd, die militär

ische intervention im iran wurde u.a. vom heupt9uartier der us-luftwaffe
in west-europa -dem us-stOtzpunkt RAMSTEIN - aus gestartet. dureh die station

ierüng nuklearer mittelstrwckenracketen in der brd wird die brd zur zentralen

atomaren start basis qegen die su und die länder der 3.welt, d.h. bei einem
a~n angriff der usa gegen die su und länder der 3.welt wird das amerikani;~

sche.kernland nicht angegriffen- die brd, die auf'die aus16sung eines atomaren

-engriffs kelin!!neinfluB hat, akzeptiert dabei ihre tetale zerstörung für die

interessen' das us-imperialislllUs•. '

jeder widerstand, von innen gegen die millitaristierung der brd.•• hRIBkt greift

die vo~ussetzung an,die sie für ihre kriege in der 3.welt brauchen, die
erl'181tung des ruhigen hinterlandes. -

das heißt für uns, wenn wir gegen dJe mili tarisierung in der brd kämpfen, dafür

daB wir'kein ruhiges hinterland ~ür die usa seil"!werden, können wir militari­
sierung nicht u~abhängig von ihrer funktion sehen, konkreter: wenn wir gegen den
krieg klimpfen, müssen wir NI~ im zusamenhailg mit der ursache ansetzen,
den interessen des us-imperialismusan derfunkt10nalisierung der brd zur

durchsetzungihrer multinationalen interessen in der 3.welt, u-nd nicht allein ,

bei)den auswirkungen, mit denen wir unmittelbar konfrontiert sind - sanierung,
straßen-und häuserkampf der GIs', perfektionierung des kontrollapperates, absicher"

ung der knäste haeh innen und auSen, .
.wir k6nnenvon daher häuserkampf und den kampf von K36 als keimzelle für wider-

stand nicht.J.osgelöst von widerstand gegen. die '.mili terisierung der brd im '

_nhang zu·donkriegende.;riaU8#U5 .ehen.~
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